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1. aktuelles Alignment feststellen 

 mit WinXp:  diskpar  (https://kb.wisc.edu/images/group14/4556/diskpar.exe) 

   Hinweis: WinXp würde zwar diskpart mitliefern (Beschreibung hierzu auf Seite 2), bei  

    WinXp scheint Microsoft aber im Gegensatz zu Win7/Vista Beschränkungen  

    bei der Wahl des Alignments eingebaut zu haben. 

 Vorgehensweise bei diskpar: 

a. Eingabeaufforderung starten 

b.  an den Speicherort von diskpar wechseln 

c. "diskpar" eingeben (ohne Anführungszeichen): dann teilt einem diskpar erstmal mit, 

welche Zusatzparameter möglich sind. 

 

 
Abb. 1: Mögliche Zusatzparameter von diskpar (Farben für den Ausdruck invertiert) 

 

d. um  Informationen zu den Partitionen zu erhalten, sind der Parameter "-i" und die 

Nummer (DriveNumber) der betreffenden SSD notwendig. 

der komplette Befehllautet in meinem Beispiel: diskpar -i 0 

danach zeigt das Programm folgendes an: 

 
Abb. 2: Screenshot von diskpar (Befehl zum Abfragen des Alignments mit Darstellung der erhaltenen 

Informationen) Hinweis: statt StatringOffset sollte es wohl Startingoffset heißen 

Der offset der ersten Partition (Nummer 0) beträgt in dem Bsp. in Abb. 2  1 048 576 Sektoren. Der 

Offest der zweiten Partition ergibt sich aus dem offset der ersten Partition und der Größe von dieser: 

23 086 497 792 = 1 048 576 + 23 085 449 216 
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zu 1. 

 mit Vista/Win7:  diskpart (dieses Programm ist bei Vista/win7 direkt mit dabei ) 

a. Eingabeaufforderung oder cmd.exe starten 

b. "diskpart" eingeben  (Abb. 3) 

c. "list disk" führt alle erkannten Laufwerke auf (Abb. 3) 

d. mit "select disk x" (für x ist die Nummer der Platte einzusetzen, bei der man das 

Alignment überprüfen möchte) (Abb. 3) 

e. durch "list partition" werden  alle Partitionen der zuvor ausgewählten Platte mit 

ihren jeweiligen offset/alignment-Werten angezeigt. 

Entscheidend ist dabei der offset der ersten Partition. 

 
Abb. 3: Überprüfung des alignments/offsets mit diskpart (Farben für Ausdruck invertiert) 

In diesem Beispiel ist der Offset der ersten Partition 1024 KB (=KByte) groß. Der Offset der nach-

folgenden Partitionen ergibt sich aus der Größe der vorhergehenden Partitionen und dem Offset der 

ersten Partition. In diesem Beispiel ergibt sich der offset der Partition 2 wie folgt: 

 0,0009765625 Gbyte (offset von Partition 1 = 1024 Kbyte)) + 21 Gbyte (größe Partition 2) = 

    = 21,0009765625 Gbyte (offset von Partition 2) 

Da diskpart keine Nachkommastellen anzeigt, stehen im Screenshot (Abb. 3)nur 21 Gbyte. 

Im nachfolgenden Beispiel ist der Zusammenhang eher ersichtlich: 

 
Abb. 4: Offset-Werte bei mehreren Partitionen auf einer Platte 

Sollte der Offset-Wert nun nicht passen und eine Neuinstallation ist keine Option, so kann man 

alternativ Acronis TrueImage 2010 (kostenlose Testversion auf der Herstellerseite verfügbar) in 

Kombination mit diskpart oder diskpar nutzen. 



Anleitung zur Anpassung des Alignments/Offsets einer bestehenden Windows-Installation 

Dampfkanes www.hardwareluxx.de         16.02.2010 3 

2. Sicherung des Platteninhalts mit TrueImage  

Dieser Schritt kann übersprungen werden, falls bereits eine Sicherung der Systemplatte vorliegt. Falls 

nicht, dann muss der Inhalt der Platte mit TrueImage auf einen weiteren Datenträger gesichert 

werden. Dies kann man entweder aus Windows heraus tun (TrueImage muss vorher installiert 

werden) oder den PC mit einem "Bootfähigen Notfallmedium" starten. Dieses Medium (USB-Stick 

oder CD) lässt sich im installierten Programm unter "Extras und Werkzeuge" erstellen (Abb. 5). Sofern 

man TrueImage heruntergeladen hat (Testversion: http://www.acronis.de/homecomputing 

/products/trueimage/), muss man es somit zur Nutzung in jedem Fall wenigstens einmal installieren.  

 
Abb. 5: Menü-Punkt zur Erstellung eines Bootfähigen Notfallmediums in TrueImage 

Hinweis: Das Bootmedium, das mit der Testversion  erstell wurde, hat ebenfalls ein Verfallsdatum. 

Obwohl es sich bei dem Betriebssystem des Bootmediums um Linux handelt und die 

Fensterdarstellung teilweise unterschiedlich ist, ist der Ablauf an sich beide Male der gleiche. 

Nachdem im Bios entweder die Bootreihenfolge (USB-Stick oder optisches Laufwerk) geändert  oder 

das entsprechende Laufwerk temporär über das Bootmenü gewählt worden ist, erscheint dieser 

Bildschirm: 

 
Abb. 6: Startbildschirm Bootmedium (die Maus markiert die zu wählende Option) 
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Abb. 7: Starten des Backups 

 

 
Abb. 8: Auswahl der Backup-Art: "Backup von Laufwerken und Partitionen" 

 

 
Abb. 9: Auswahl der zu sichernden Festplatten bzw. Partitionen 
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Nachfolgend ist der Speicherort für das Backup zu wählen. Dieser darf sich nicht auf der Platte 

befinden, auf der das Aignment angepasst werden soll. Sobald die Sicherung abgeschlossen ist, geht 

es an die Erstellung einer Partition mit dem gewünschten offset.  

3. Erstellung einer neuen Partition mit dem gewünschten offset. 

Hierzu kann entweder diskpar oder diskpart verwendet werden. Ich persönlich bevorzuge diskpart, 

da es sowohl bei Windows7 als auch bei Vista auf der bootbaren Installations-DVD enthalten ist. Und 

da zur Erstellung der neuen Partition die alte Partition gelöscht werden muss, muss man ohnehin von 

einem anderen Medium als der Systemplatte booten. TrueImage 2010 bietet leider noch nicht die 

notwendige Freiheit bei der Wahl des Alignments. 

Nachdem analog zu oben von der Windows-DVD gebootet worden ist, erscheint dieser Bildschirm: 

 
Abb. 10: im Starbildschirm der Windows7-DVD ist auf "Weiter" zu klicken 

 

 
Abb. 11: "Computerreparaturoptionen" auswählen 

 



Anleitung zur Anpassung des Alignments/Offsets einer bestehenden Windows-Installation 

Dampfkanes www.hardwareluxx.de         16.02.2010 6 

 
Abb. 12: hier hatte ich die falsche Auswahl getroffen (die rot umrandete ist die richtige) 

                Wer die richtige Wahl trifft, kann Abb. 13 und Abb. 14 überspringen 

 

  
Abb. 13: wer ebenfalls die falsche Auswahl getroffen 

hat, klickt hier einfach auf abbrechen 

Abb. 14: hier ist erneut auf abbrechen zu klicken 

 

 
Abb. 15: hier ist die "Eingabeaufforderung" auszuwählen 
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Erstellung der neuen Partition mit Diskpart: 

a. "diskpart" eingeben (Abb. 16) 

b. "list disk" führt alle erkannten Laufwerke auf.  

(Hinweis: Sicherheitshalber kann man alle Laufwerke bis auf die zu bearbeitende Platte 

abstecken.) 

c. mit "select disk x" (für x ist die Nummer der Platte einzusetzen, bei der man eine neue 

Partition erstellen möchte) die betreffende Platte auswählen 

d. mit "clean" werden alle vorhandenen Partitionen gelöscht. Dies ist aber nur notwendig, wenn 

die Platte noch nicht mit HDDerase oder Sanitary Erase gesäubert wurde. Die Wirkung von 

"clean" ist aber nicht die gleiche wie bei den genannten Säuberungstools 
e. " create partition primary size=xxxxx align=yyy" erstellt die neue Partition (Abb. 16) 

- size=xxxx (Angabe der Partitionsgröße in Mbyt e) ist optional. Wenn man es weg lässt, wird  

  die komplette Platte für die Partition verwendet. 

 

 
Abb. 16: Erstellung der neuen Partition mit diskpart (Farben invertiert) 
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f. "active" aktiviert dann die neu erstellte partition (diskpart wählt die zuletzt erstellte Partition 

automatisch aus; dadurch entfällt der Befehl "select partition x") 

g. mit "list partition" lässt sich dann die Erstellung der neuen Partition mit den korrekten 

Werten überprüfen 

h. für jede darauf folgende Partition genügt dann der Befehl "create partition primary" 

i. mit "exit" wird diskpart verlassen 

j. ein weiteres "exit" beendet die Eingabeaufforderung 

 

3. Zurückspielen des gesicherten Images 

Nachdem sich nun eine Partition mit dem passenden Alignment auf der SSD befindet, kann nun der 

zuvor gesicherte Platteninhalt zurück gespielt werden. 

Hinweis: Das Zurückspielen des gesicherten Images muss mit Acronis True Image 2010 erfolgen. Nur mit dieser 

Programmversion ist gewährleistet, dass das Alignment nach dem Zurückspielen dem gewünschten Alignment 

entspricht. Bei True Image 2009 erhält man vereinzelt wieder 31 Kbyte als Alignment-Wert. Bei der Erstellung 

des Images spielt es aber keine Rolle, ob die 2009er oder 2010er Version verwendet wurde. 

 

 
Abb. 17: Wiederherstellung starten 

 
Abb. 18: Suchen der Sicherung auf der separaten Platte; sollte das Image bereits in der Liste geführt 

werden, dann reicht es, dieses zu markieren und auf "Weiter" zu klicken 
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Abb. 19: Durch Rechtsklick auf das Image in der Liste erscheint ein Menü, in dem auf "Recovery" zu 

    klicken ist 

 

 
Abb. 20: Wahl der Option "Recovery kompletter Festplatten und Partitionen" 

 

 
Abb. 21: allerdings darf nur die Partition zur Wiederherstellung ausgewählt werden (Haken bei "MBR 

und Track 0" entfernen). Ansonsten wird eine Partition mit dem ursprünglichen Alignment 

erstellt 
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Abb. 22: Sowohl die Größe der Partition als auch der Freie Platz vor der Partition (offset) sind noch 

nicht festgelegt. Durch Anklicken  von  "Neuer Ort"  öffnet sich das Menü zur Wahl der 

Zielpartition 

 

 
Abb. 23: Auswahl der Zielpartition (in diesem Screenshot ist die gewählte Partition der Festplatte 2  

    bereits mit 12,34 Gbyte belegt. In eurem Fall ist sie natürlich leer. 
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Abb. 24: TrueImage übernimmt nun das Alignment der Partition, die vorher mit diskpart oder einem 

anderen Tool erstellt worden ist. (Hinweis: obwohl hier 127,5 Kbyte stehen, zeigt diskpart auch 

nach dem Zurückspielen des Images 128 Kbyte an. Ich gehe hier von einem "Auslesefehler" 

seitens TrueImage aus) 

 

 
Abb. 25: Zusammenfassung gewählten Einstellungen der Wiederherstellung 
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Abb. 26: Zur Wiederherstellung des MBR wird das Recovery ein weiteres Mal gestartet werden. 

 

 
Abb. 27: dieses Mal ist aber "MBR und Track 0" auszuwählen 
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Abb. 28: Als Ziel für den MBR ist nun die Platte zu wählen, auf die vorher auch das Image aufgespielt 

     worden ist 

 
Abb. 29: hier ist dann nur noch auf "Fertig stellen" zu klicken 
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Sollte die Wiederherstellung des MBR mit TrueImage 2010 nicht geklappt haben, so kann alternativ 

noch der Windows-Installationsdatenträger genutzt werden. 

Unter Windows7/Vista: 

a. Eingabeaufforderung des Installationsdatenträgers starten (Abb. 10 bis Abb. 15) 

b. "Bootrec.exe /FixMbr" eingeben 

c. "Bootrec.exe /FixBoot" eingeben 

d. PC neustarten 

 

Unter Windows Xp: 

a. Wiederherstellungskonsole des Installationsdatenträgers starten 

 
Abb. 30: mit der R-Taste wird die Wiederherstellungskonsole der WindowsXp-CD gestartet 

 
Abb. 31: Anmeldung an der zu reparierenden Installation mit Eingabe des Administratorkennwortes 

(falls kein Kennwort vergeben wurde, reicht ein Druck auf die Return-Taste) 

 

b. "FIXMBRC:"  eingeben 

c. "FIXBOOT C:" eingeben 

d. PC neustarten 

 

Neben der hier beschriebenen Vorgehensweise gibt es noch andere. Allerdings dürfte diese eine der 

komfortabelsten und schnellsten Möglichkeiten sein. Bei Anmerkungen zu dieser Anleitung bin ich im 

Forum von www.hardwareluxx.de jederzeit per PN zu erreichen. 


